
- Eine Satire -
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Methode Nr. 1:

Die einfachste und
primitivste Abzock-
methode ist die 
direkte persönliche 
Konfrontation.
Bedrohe einfach je-
manden, am besten 
mit einer Waffe,

und sage, dass 
er sein Geld und 
seine sonstigen Wert-
gegenstände heraus-
rücken soll! Diese 
Methode ist zwar recht 
beliebt und funktio-
niert mehr oder 
weniger ganz gut, aber 
sie hat auch einige Nachteile. 
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Zum Beispiel ist es 
für den Abzocker 
ganz schön riskant, 
jemanden persön-
lich zu konfron-
tieren. Sicher kann 
man sich immer 
die kleineren und 

schwächeren Opfer heraussuchen, aber man 
weiss ja nie, ob sie vielleicht bewaffnet sind. 

Ausserdem be-
steht bei dieser 
direkten Methode 
das Risiko, dass 
dich das Opfer 
wiedererkennt, 
oder ein Zeuge 
verpfeift dich bei 
der Polizei. Dann 
wirst du aufgespürt und festgenommen. Und 
dann bekommst du die Strafe, die du verdienst, 
und das war es. Eine einmalige Sache mit einem
unsicheren Ergebnis. Vielleicht erreichst du da-
mit sogar gar nichts. 
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Methode Nr. 2:

Eine etwas bessere 
Abzockmethode ist 
es, in Häuser ein-
zubrechen, wenn 
keiner zu Hause ist, 
und die Wert-
gegenstände einfach 
mitzunehmen. Obwohl du immer noch mögli-
cherweise dabei erwischt wirst oder sogar auf 
gewaltsamen Widerstand stösst, ist das Risiko 
schon mal viel geringer. 

Und in einem 
durchschnittlichen 

Haus sind wahr-
scheinlich viel mehr 

Wertgegenstände, 
als eine durch-
schnittliche Person 
so mit sich 

herumträgt. Trotzdem ist es immer noch 
riskant. 
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Vielleicht hinterlässt du irgendwelche Spuren, 
die dir dann später zum Verhängnis 
werden. Fussab-
drücke oder Finger-
abdrücke zum 
Beispiel. 

Methode Nr. 3:

Ein fortgeschrittener Abzo-
cker vermeidet das Risiko 
„gewalttätige Konfronta-
tionen“ vollständig. Er 
täuscht und betrügt seine 
Opfer lieber, anstatt sie di-
rekt zu bedrohen oder 
Gewalt gegen sie auszuüben. 
Du könntest z. B. kleine alte 
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Damen anrufen und sie 
dazu bringen, ihre Kredit-
kartennummer rauszurücken, 

oder du machst einen 
Versandhandel auf, bei 
dem du Vorkasse 
verlangst und dann 
einfach mit dem Geld 
verschwindest. 

Das persönliche 
Risiko, vor allem das 
Risiko, von deinem 
Opfer körperlich at-
tackiert zu werden, 
ist deutlich geringer. 
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Trotzdem wirst 
du möglicherweise 
gefasst und jedes 
Mal heisst es „hopp 
oder top“. Du 
schnappst dir 
einfach, was du in 
die Finger kriegst 

und gehst das Risiko, erwischt zu werden, 
jedes Mal wieder aufs Neue ein. 

Methode Nr. 4:

Die nächste Stufe 
der Abzocke ist der 
fortlaufende Betrug. 
Also eine Methode, 
mit der du die 
Leute nicht einmalig 
ausraubst, sondern 
immer und immer 
wieder. 
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Mit den Kredit-
kartennummern der 
kleinen alten Damen 
machst du z. B. 
keinen Grosseinkauf, 
sondern du begehst 
kleinere Diebstähle, 

die sich ständig wiederholen.

Eine kleine alte 
Dame, der du je-
den Monat 9,95 
Dollar in Rechnung 
stellst, die als 
„Hilfe für arme 
Waisenkinder“ 
auf ihrer Kreditkartenrechnung erscheinen, wird 
davon ausgehen, dass das so schon richtig ist. 
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Wenn dir das bei 
hundert kleinen al-
ten Damen gelingt, 
dann hast du eine 
relativ sichere und 
stetige Einnahme-
quelle und musst 

nicht immer wieder neue Verbrechen begehen 
und dafür jedes Mal neue Risiken in Kauf neh-
men. Natürlich gibt es immer noch ein gewisses 
Risiko, geschnappt und bestraft zu werden.

Methode Nr. 5:

Eine viel bessere 
Abzockmethode als
alle anderen bisher 
hier vorgestellten 
Methoden ist die 
Geldfälschung.
Obwohl man dazu enorme technische und logis-
tische Voraussetzungen braucht, hat die Geld-
fälschung riesige Vorteile.
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Zuerst einmal gibt es kei-
ne direkten Opfer. 
Die Opfer werden nicht 
einmal merken, dass sie 
beraubt wurden. 

Wenn du Geld 
fälschst, ist es 
eigentlich Dieb-
stahl an jedem, 
der die Währung 
benutzt. Egal, 
sie werden den 
Unterschied nicht 
nur nicht merken, 

sondern die meisten 
Leute verstehen nicht 
einmal, warum Geld-
fälschung schlecht 
sein soll oder wie sie 
jemandem schadet. 
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Das Risiko, dass sich 
deine Opfer wegen 
ihres Schadens an dir 
rächen, ist nahezu 
Null. Das Risiko, dass 
sie überhaupt mitbe-
kommen, dass sie 
ausgeraubt werden, ist auch nahezu Null. 

Auch wenn sie wis-
sen würden, dass du 
dir dein eigenes 
Geld druckst, wäre 
das Risiko nicht viel 
höher, 

weil die meisten 
Leute keine Ahnung 
davon haben, was 
Geld ist und wie 
Währungen funktio-
nieren. 
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Wenn du dir das 
alles einmal auf-
gebaut hast, hast du 
eine lukrative, konti-
nuierliche Geldquelle 
mit einem sehr 
geringen körperlichen 

Risiko. Natürlich, wenn die Behörden das he-
rausfinden, bist du dran. Aber abgesehen von 
diesem Risiko, ist diese Abzockmethode schon 
ein kleiner Picasso in der Kunst der Abzocke. 
Eine unbegrenzte Quelle für Vermögen – für 
dich allein, ohne arbeiten zu müssen! 

Und die Opfer werden niemals wissen, wer sie 
abgezockt hat. Besser gesagt, sie werden sogar 
niemals wissen, 
dass sie überhaupt 
abgezockt wurden. 
Besser geht es 
eigentlich gar nicht!
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Methode Nr. 6:

Die nächste Stufe der 
Abzocke ist nur etwas 
für richtig anspruchs-
volle, soziopathische 
Abzocker, die nicht 
nur gnadenlos ab-
zocken, 

sondern auch Macht 
über andere Men-
schen ausüben 
wollen. Auch diese 
Methode besteht in 
der Geldfälschung. 
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Aber anstatt Geld 
einfach nur zu 
drucken und sich 
dann damit 
Sachen zu kaufen, 
druckst du das 
Geld und ver-
leihst es dann an 
andere. 

Auf den ersten 
Blick erscheint 
das widersprüch-
lich. Warum 
solltest du das 
tun, wenn du 
sowieso schon so 
viel Geld drucken 
kannst, wie du 
willst?
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Nehmen wir ein-
mal an, dass du 
hunderte Milli-
onen von Dollars 
druckst und sie 
hunderten ver-
schiedenen Leuten 
leihst. 

Jeder einzelne 
dieser Leute wird 
das Gefühl ha-
ben, in deiner 
Schuld zu stehen, 
weil du ihm ei-
nen Gefallen ge-
tan hast. 
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Ab diesem Zeit-
punkt werden sich 
diese Leute selbst 
jeden Monat aus-
rauben, um dir 
einen Haufen Geld 
zu geben. 

Die Ironie dabei 
ist, dass sie sich 
selbst als Abzocker 
sehen, wenn 
sie bei deinem 
Verbrechen nicht 
mitmachen. Die 
Vorstellung davon, 
dass diese Schuld wirklich existiert, gibt es ja 
nur in ihrer Fantasie. Aber es geht noch weiter:
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Du solltest so viel von deinem Falschgeld verlei-
hen, bis du dir ganz sicher bist, 

dass viele deiner 
Schuldner diese 
Schulden nicht 
mehr zurück-
zahlen können. 
Warum? 
Ganz einfach.
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Wenn die Leute 
wegen ihrer künst-
lichen Schulden 
pleite gehen, kannst 
du ganz offen und 
problemlos ihre Häu-

ser, ihre Autos und ihr sonstiges Eigentum ein-
sammeln –

durch Zwangs-
versteigerung. Und 
sie werden sich da-
bei schlecht fühlen, 
so als wären sie 
die schlechten Men-
schen, 
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weil sie ihre Raten nicht mehr bezahlen können. 
Du kannst ihnen also ganz offen alles stehlen, 
was sie haben, 

und gleichzeitig wer-
den sie sich auch 
noch bei dir dafür 
entschuldigen, dass 
sie dir nicht noch 
mehr geben können, 
weil sie sich schämen. 
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Besser geht’s einfach nicht. Und je mehr du mit 
dieser Methode stiehlst, 

desto besser kannst du den ganzen Betrug noch 
weiter vergrössern. Es gibt wirklich keine Gren-
zen. 
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Wenn alles gut 
geht, kannst du 
fast jeden auf 
dieser Welt dazu 
bringen, das Ge-
fühl zu haben, bei 
dir in der Schuld zu 
stehen. Und wenn 
alle pleite gehen, gehört dir wortwörtlich die 
ganze Welt. 

Und die meisten 
deiner Milliar-
den von Opfern 
werden keinerlei 
Ahnung haben, 
was passiert ist. 
Sie werden dir als 
armselige Sklaven dienen, mit denen du 
machen kannst, was du willst. 

Du sadistischer, grössenwahnsinniger, sozio-
pathischer Dreckskerl!
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Methode Nr. 7:

Methode Nummer 6 
ist schon so ausge-
zeichnet, dass es nur 
noch einen Weg gibt, 
um sie noch weiter zu 
perfektionieren. Das 
einzige Risiko besteht 

noch darin, dass die Behörden deine Pläne be-
merken und dich schnappen, 

bevor du dich mitsamt 
deinem unrechtmässig 
erworbenen Vermögen 
in ein Land absetzt, das 
kein Auslieferungsab-
kommen mit deinem 
Land hat. 
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Um auch dieses 
Risiko wegzu-
bekommen, musst 
du in Methode 
Nummer 7 nur 
noch den letzten 
Schritt gehen und 
die Politiker be-

stechen, damit sie deine Verbrechen legalisie-
ren. 

Wenn dein massiver, permanenter Betrug 
legalisiert ist, 
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wird dir die Re-
gierung sogar
ihre Söldner zur 
Verfügung stel-
len, 

um dich gegen 
deine Opfer zu 
schützen. 
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Nur für den 
Fall, dass sie 
merken, was 
du ihnen an-
tust. Wenn das 

passiert ist, dann bist du der grösste Abzocker 
der Welt. 

Aber – leider 
wirst du das 
nicht schaffen. 
Du wirst niemals 
zum Superab-
zocker, dem 
am Ende alles 
gehört. Warum nicht? Weil es schon jemanden 
gibt, der das geschafft hat! 
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In den USA heisst sie „Federal Reserve“. Sie be-
sitzt den Kongress, der ihren Betrug 1913 legali-
siert hat. 

Seitdem hat sie 
den Menschen 
durch ihr politisch 
gedecktes Mindest-
reservesystem, nur 
ein lustiger Name 
für legalisierte Geld-
fälschung, dermas-

sen viel gestohlen, wie du es dir kaum vorstellen 
kannst.

Federal Reserve Act of 1913
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Dieses Verbrechen ist so 
perfekt, dass die Federal 
Reserve es direkt vor 
den Augen der Öffent-
lichkeit beginnen kann 
und dabei alle Einzelhei-
ten ihrer Methode 
preisgibt. 

Und es ist immer noch so, dass die grosse 
Mehrheit der Opfer keine Ahnung hat, was pas-
siert ist. Die meisten haben noch nicht mal ge-
merkt, dass überhaupt was Schlechtes passiert 
ist. Aber wenn irgendwas, diese Broschüre oder 
das Video dazu zum Beispiel, sich verbreitet, so 
dass die Opfer dieses riesigen Betruges zu ver-
stehen beginnen, was ihnen angetan wird, dann 
werden wir sehen, was passiert.

Dieses Werk bezieht sich zwar auf die USA und 
den Dollar; aber exakt diese Betrugsmaschine 

„Wenn die Federal Reserve einen 
Scheck ausschreibt, kreiert sie Geld.“ 

Federal Reserve Bank of Boston
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läuft schon längst weltweit – auch bei uns. 
Die meisten Menschen merken überhaupt 
nicht, wie sehr sie mit dieser Masche betrogen 
werden, obwohl sie es jeden Tag direkt vor 
Augen geführt bekommen.

Quelle:
„Infokrieger Berlin – Peter Müller“  FreiwilligFrei.de
www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=5IICCQ2oZq0

Ergänzende Links zu diesem Thema:

„Geld regiert die Welt –  wer aber eigentlich regiert das Geld?“ 
(Comic zum Lesen und Runterladen):
www.agb-antigenozidbewegung.de

„Goldschmied Fabian – Warum überall Geld fehlt?“:
www.youtube.com/watch?v=_h0ozLvUTb0

„Wie funktioniert Geld?“:
www.youtube.com/watch?v=0VAJY0Oq6K8

10. unveränderte Auflage 2014

„Würden die Menschen das Geldsystem 
verstehen, hätten wir noch vor morgen früh 

eine Revolution.“ Henry Ford

http://FreiwilligFrei.de
http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=5
http://www.agb-antigenozidbewegung.de
http://www.youtube.com/watch?v=_h0ozLvUTb0
http://www.youtube.com/watch?v=0VAJY0Oq6K8

